
Leitfragen "Beteiligung im Kontext des Planungsprozesses"

Wer sollte in den 
verschiedenen 

Prozessphasen bei 
Straßenumbau- 

vorhaben beteiligt 
werden?

Welche Formate 
sind für die 

unterschiedlichen 
Zielgruppen 

geeignet?

Welche 
Kommunikations
werkzeuge haben 

sich in der 
Planungspraxis 

bewährt?

Welche Kriterien 
sind für die 

Abschichtung des 
Beteiligungsauf- 
wandes sinnvoll?

Model- 
vorhaben

Gebiets-/ 
Projektgröße

Bedeutung
der Straße

Grad der 
Veränderung

Abwägung 
wichtig! 

Transparent
machen

Wie Ältere 
Menschen 

erreichen? -> 
auch analoge 

Formate nutzen

Den ganzen
Stadteil im 

Auge 
behalten

Onlinebefragung

Weitere 
Werkzeuge 
siehe Grafik 

"Beteiligungs- 
prozess"Straßenkonzept 

von außen nach 
innen 

entwickeln

Technische 
Machbarkeit

aufzeigen

Notwendigkeit 
von BGS 

erläutern!

Gewerbe- 
gebiete

Bezirksstraße /
Kommune/ 

Bezirk -> eher 
Wohnqualiät 

im  Blick

Weitere 
Akteure siehe 

Grafik 
"Beteiligungs- 

prozess"

Politik mit 
guten 

Argumenten
erreichen!

Verwaltung
eher offen 

für BGS

Auch ältere 
Menschen 

mitnehmen 
und erreichen

Pressearbeit

Digitale Karte

Grafik: Beteiligungsprozess Straßenumbauplanung - Phasen der Projektumsetzung und Beteiligung

Briefkasten

Soziale Medien

Mail- Verteiler Vor- Ort- Präsenz

Temporäre 
Intervention/Nutzungen

Ortsbeiräte/Politik vor- Ort z.B. 
über Stadtteilspaziergänge, 

Quartiersdialog, ... einbinden

in der Umsetzung 
fortführen

Aktionstage in 
der Straße

Unterscheiden kurz-, 
mittel- und langfristige 

Maßnahmen

Arbeitsgruppe 
BGS

Transfor- 
mations- 

räume

Verdeutlichen 
welche 

Spielräume es 
gibt

Visitor

Fachverwaltungen
mitnehmen 

(Fachrunden)

Fachwissen
fehlt!

Rahmen  
für 

Beteiligung 
abstecken

Machbarkeits- 
studie um 

Alternativen 
aufzuzeigen

z.B. 
Quartiersgaragen

Visuallierung 
von 

Gestaltungs- 
varianten

Innovation: 
Möglichkeit 

anbieten, dass sich 
Quartiere/Straßen  

für BGS- Projekt 
können

Städtebauliche
Einordnung

Wohngebiete

Weitere 
Formate siehe 

Grafik 
"Beteiligungs- 

prozess"

Magistrale / 
Land / 

Verkehrsachsen

Aufsuchende 
Befragungen/ 

Ergebnisse Gruppe 3: Beteiligung im Kontext des Planungsprozesses
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Gruppe Thema Zusammenfassung ErgebnisseFragestellungen

Beteiligungsverfahren im Überblick

Ice- Breaker: Wuppertal- Institut
Die Rolle von Zukunftsbildern und 

Straßenexperimenten
für eine kollaborative Planung und 

Transformation urbaner Quartiersstraßen

Gibt es 
Beteiligungsformen, 

die für bestimmte 
Planungssituationen
besonders geeignet 

sind?

Digital, manuell, 
hybride 

Beteiligungen? We
lche Weise eignet 
sich für welches 

Format?

Reicht ein 
Verfahren 

oder braucht 
es Mehrere?

Hürden im Laufe eines 
Beteiligungsverfahrens

- Erörterung möglicher Maßnahmen zur 
Anpassung von Beteiligungsverfahren

Ice- Breaker: Lübeck
Praxisbeispiel mit Problematik

Welche Themen 
lösen besonders

große 
Interessenskofli

kete aus?

Welche Verfahren 
sind geeignet, um 
allen eine Stimme 

zu geben?

Wie geht man 
mit 

interessensko
nfliketen um?

Wie gelingt 
ein 

konstruktives
Verfahren?

Beteiligungen im Kontext des 
Planungsprozesses

Notwendige Schritte für einen 
Kooperationsprozess

Ice- Breaker: BGMR

An welchen Stellen 
der Prozesses ist die
Kommunikationswei

se und die 
Beteiligung 

entscheidend?

Welche Schritte 
muss man in 

einem 
Planungsprozess 

gehen?

1
Nadine & 

Anne

2
Kirya & 
Anna

3
Carlo & 

Sven

Welche 
Kommunikations
weisen gibt es? 

Mediationsweisen

An welcher 
Stelle macht 

ein 
Beteiligungsve
rfahren sinn?

Was muss im 
Vorfeld einer 
Beteiligung 

passieren, was 
währenddessen und
was im Nachhinein?

Wen spreche 
ich im Vorfeld

an?

Akteure: Wer 
führt das 
Verfahren 

durch?

Welche Stufen 
der Beteiligung 

macht an 
welcher Stelle 

Sinn?

Welche Verfahren 
sind geeignet, um 
allen eine Stimme 

zu geben?

Wie 
funktionieren 
Bürgerbeteilig
ungsverfahren

?

Welche 
verschiedenen 

Bürgerbeteiligung
sformate 

(informell und 
formell) gibt es?

Akteure: Wer 
führt das 
Verfahren 

durch?

Beteiligung
sverfahren:

Ja oder 
nein?




